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Vor 125 Jahren besuchte die damalige Rheinschifffahrtskommission die Stadt Emmerich am 

Rhein. Am 03.07.1897 legte die Kommission gegen 14:30 mit dem Schiff „Rheinpreußen“ in 
Emmerich an. 1 

Nicht nur stand die Besichtigung des Emmericher Hafens auf dem Programm, auch galt es einige 
Fragen zu klären, die für die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt von höchster Bedeutung waren. 
Neben der Anlegung einer neuen Fährrampe und einer Hafenbahn, stand auch wieder ein Projekt zur 
Diskussion, das auch noch zukünftige Generationen beschäftigen sollte. Die Emmericher wollten 
eine Brücke über den Rhein. Nun sahen die Verantwortlichen ihre Chance gekommen, die Kommis-
sion war vor Ort und der Regierungspräsident Georg von Rheinbaben hatte sich bereits für die Ver-
legung einer ausgemusterten Schiffbrücke nach Emmerich ausgesprochen. Es handelte sich um die 
ehemalige, im Jahr 1839 erbaute, Düsseldorfer Schiffbrücke. Durch den Bau der neuen Düsseldorfer 
Rheinbrücke wurde diese nicht mehr gebraucht.2 „Mit dem Tage der Eröffnung wird staatlicherseits 
der Betrieb der Düsseldorfer Schiffbrücke eingestellt werden.“.3 

Obwohl die Emmericher Stadtverwaltung sich stark für eine Verlegung der Brücke einsetzte, sah die 
regionale Berichterstattung die Erfolgschancen als äußerst gering an. So schrieb beispielsweise das 

Düsseldorfer Volksblatt: 

„Für die Verlegung der Schiffbrücke von Düsseldorf nach hier werden seitens der Stadt-Verwaltung 
große Anstrengungen gemacht; doch dürfte auf Erfolg kaum zu rechnen sein, da eine Schiffbrücke 
die hier zur Verzollung anlegenden Fahrzeuge sehr belästigen würde.“ 4 

Abb.1.: Die Düsseldorfer Schiffbrücke ca.  1900. 



Am 26.07.1897 wurde berichtet, dass die Verlegung nicht stattfindet. Die Vorahnungen der Presse 
hatten sich bewahrheitet. Wie diese bereits richtig erkannt hatte, wäre eine Schiffsbrücke vermutlich 
eine zu große Herausforderung für den Schiffsverkehr und den Zoll in Emmerich gewesen. So wurde 
auch darauf verwiesen, dass das Projekt „mit Rücksicht auf den ungeheuren Knotenpunkt“ aufgege-
ben worden sei.5 Als weitere Gründe wurden die hohen Kosten und die fehlende Konzession ge-
nannt. Nach einem Bescheid des Regierungspräsidenten gebe die Rheinstrombauverwaltung keine 
Konzession mehr zum Bau oder zur Verlegung einer Schiffbrücke.6 

Abb.2.:  Plan der Stadt Emmerich ca. 1900. 



Trotz der Bemühungen der Emmericher 
Stadtverwaltung bekam die Stadt keine eige-
ne Rheinbrücke. Selbst die damalige Presse 
hatte Mitleid und schrieb: „Das ist sehr scha-
de für Emmerich. Unser gutes Emmerich 
scheint überhaupt mancherlei ,Pech‘ zu ha-
ben.“7 

Abb.3: Schiffbrücke über den Rhein bei Emmerich ca. 

1917. 

Abb.4.: Schiffbrücke über den Rhein bei Emmerich ca. 

1917. 

Auch Brückenprojekte im Jahr 1905 

und den 1930er Jahren kamen zu-

nächst nicht zur Ausführung. In den 

beiden Weltkriegen führten jedoch 

Ponton- bzw. Schiffbrücken bei Em-

merich über den Rhein.8 

Erst mit der Einweihung der Emmeri-

cher Rheinbrücke im Jahr 1964, der so 

genannten „Golden Gate vom Nieder-

rhein“, bekam Emmerich die langer-

sehnte richtige Rheinbrücke. 

Abb.5.: Die Emmericher Rheinbrücke im Bau 1964. 
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